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JIL 21. H

Die«konservativen Urtheile.

Zwischender Preußischenund Neuen PreußischenZei-
tung hat sich ein Streit erhoben, der charakteristischist,
obgleich er für den ersten Augenblick befreinden muß.

Die Pre.ußische.·8eitung,Tdie gestern mit einem Bricfe
Eines Parisers begann, d«enStaatsstreich Napoleons gut-

zuheißen,fährt heute schon selbstständigin diesem »Tone
fort, und schließtihren Leitartikel mit folgendenSatzen:
»Die konservativen Regierungen des Kontinents, die,

bei der bisher bestandenen Ordnung der»Dingein Frank-

reich, vor der drohenden-»Aussichtauf das«kommende
Jahr mit nie rastender Besorgiiiß erfüllt sein«mußten,
und deren ohnediesniühevolleStellung dadurch noch er-
schwertwurdc werdeneiner Veränderung der poli-
tischen Lage nichtihre Anerkennung versagen, welche
die Gefahren der Gegenwartzu vermindern verspricht
und dadurch die Anbahnung einer bessernZukunft mög-
lich macht. Der Erreichung dieses Zieles muß jede an-

dere Rücksichtuntergeordnet werden« Die Geschichtehat
mehr als einmal den Beweis geliefert, daß sonst aiis

moralischen Gründen beklagenswerthe Ereignisse
den nothwendigeu und unvermeidlichenDurchgangspuntt
zum Bessern gebildet haben. »

Es muß daher nicht wenig befremden, wenn dieser
Standpunkt selbst von solchen Organen der Presse.ver-

kannt wird, die sich für die Herolde und Stützen des

strengstenKonservatismus auszugeben pflegen; Gehässige
Erinnerungrn nnd Vergleichungem leidenschaftlicheAus-

fälle auf politisch hervorragendePersönlichkeiten,
über die für den Augenblickskein-vollständigesund par-

teiiosee urtheil»nkogltchtst- konnt-n weder für politisch
mich für patriotischgelten-« ,

-

«

Dieser Sprache der PreußifchenZeitung gegenüber
«

fährt die» Neue PreußlfcheZeitung mit ihrer Opposition
gegen den NapoleonischenStaatsstreich fort und stellt an

Berl,in, Sonntag, den 14. Dezember lsät

die Spitze ihres Leitartikels folgenden Satz: ,,l,1nrechtzu
thun, auf daßGutes daraus komme;eine beschworeneVer-

fassung zii brechen, um ein Volk glücklichzu machen, das

mag anderswo seine Vertheidiger finden, wir halten an

dem untrüglichenWort:
» welcher Berdamniniß isi ganz

re ·t.« s

,

«chFürden ersten Augenblick muß Beides befreniden.
Die PreußischeZeitung hat bisher niemals für ge-

waltsame Aufhebung von Berfassungen das Wort ergrif-
fen, sondern stets auf verfassungsmäßigeAenderungen der

Verfassungen hin.gearbeitet. Es könnte daher befreinden,
daß sie einen so plumpen Eidbruch, wie er in Frankreich
geschah, einfach als einen unvermeidlichenDurchgangs-
punkt zum Bessern bezeichnen kann. Dahingegen hat
die Neue PreußischeZeitung Berfassungen stets als re-

volutionäre Ausgeburten betrachtet· Sie hat Hasseiipfliig’s
Thaten, die denen Louis Napoleons ganz nahe verwandt

«

sind, stets giitgeheißenzsie hat die Regierung in Dessau
getadelt, daßsiedie Landesverfassungnicht kraft des göttlichen
Rechtes der Obrigkeit, sondern auf Grund des Bundes-
beschlussesaufgehoben, und es muß daher befreinden,
daß sie ietztso plötzlichgegenden Staatsstreichin Frank-
reich auftritt. .

- «

(

Bei nähererBetrachtungaber gewahrt man, daßbeide
Erscheinungen nur natürlicheConsequenzender bisheri-
gen Sxystemesind. -

—

lDas SystemVFV·Iliucn«PkeUßlschenZeitung ent-

springt etntanrmzipz das System der Preußifchen
Zeitungentspringt den thatsächlichenUmständen Ein

Prinzip hat einen bestimmten Zweck für die Zukunft;
eine Politik der Thatsachenhat nur ein günstigesAr-«
rangement vor Au en.

«

Die Neue PreugßischeZeitung gehtvon dein Prinzip
der Legitiiuitätaus und hatdieLttgtkktmkätAls Zweck
im Auge. Nach ihr hätteGraf Chanibord das Recht,
das zii thun, was Louis Napoleon that. Das Verbre-

"

«

-



chen Louis Napoleons besteht nicht in seiner That, fon-
dern in seiner nicht legitimen Person. Er, der Erwählte
des Volkes, darf das nicht thun, dahingegen hat«sie stets

dem Grafen Chamboid gezürnt,«weiler geäußektx»u«
wolle warten, bis das französischeVolk ihn rufe!«

"

Nach diesem Prinzip darf Graf Chambordnicht auf das

XVoIk warten; und ebenxjxsoWenig dsthOUiS NAPOIEVU
«,gegen den Willen des Volkes das Volk glücklichmachen.

— Wenn die Neue VII-WischeZzitung nur schärfer
«dächte,als-es der-Fall ist- so würde sie ihren heutigen
Zeit-Artikel noch fchlagender anfangen können. Sie

könnte sagen: »Es wäre das größte Uebel des Unrechts,
das Louis Napoleon begangen, wenn aus demselben Gu-

tes entfprängez es wäre das schrecklichsteUnheil, wenn

wirklich der Bruch der«Verfassung das französifcheVolk

glücklichniachte!« Die Neue Preußische Zeitung- will
Frankreich nicht glücklichgemacht wissen von einem vom

Volke gewähltenMachthaber, der seine Dekrete mit der

Phrase: »iiuNamen des französischenVolkes« beginnt.
Weil nun die Neue PreußischeZeitung ein Prinzip

hat, »vonwelchem aus sie die Gegenwart richtet und die

Zukunft beurtheilt, ist sie auch scharfsichtig genug, den

Blick in die Zukunft prüfend zu werfen, und es richtig
heraus zu finden, daß der Sieg Louis Napoleons nur -

ein augenblicklicher ist und sein kann!
«

Jn« der Preufiischen Zeitung dagegen handelt es sich
«nicht um, »einVerständniß der Zukunft. Sie hat sich

stets an die Thatsachen gehalten. Jhre Politiker haben
eben so die Union vertheidigt, als sie existirte, wie sie sie

.verwarfen, als sie aufgegeben wurde.

die kurhessischeStaatsretmng geiiiißbilligt,als sie nach-

her die Mißbilligung aufgegeben, sobald die Thatfache
nicht zu ändern war. Sie hat eben so den Bundestag
angetastet, als sie ihn vertritt, seitdem er ein unabänder-

liches Faktum ist.- Wie sie früher, was die Zukunft an-

belangt, die-Augen zudrückte,thut sie es» auch jetzt, und

sie .begnügtsich mit der Thatsache, die der Augenblick
darbietet, und giebt sich zufrieden mit dein französischen
Staatsstreich, nachdem sie ruhig geschwiegen,so lange die

erste Entscheidung »in Paris noch nicht vorauszusehen
«

. war. Daher ist es ihr nicht nur politisch, sondern auch
patriotisch, Napoleon zu belobrn.

Uns erscheintdiese kurze Betrachtung über die Hal-
tung unserer sogenannten conservativen Presse nicht für
überflüssig, sie beweist uns, wie das Prinzip der Sitt-«

lichkeit, der Moral, der Religiosität zu verstehen ist,’auf
das gerade die conservative Presse so gewaltig pocht, sie

f

beweist es uns, wenn wir auch nur oberflächlichblicken

auf flache Thatfachen-Politik der PreußifchenZeitung,
««die dbn Staatsstreich in Frankreich-vertheidigt, siebe-
weist es uns aber auch, wenn wir etwas schärfer hin-
blicken aus die HrinzipiellePolitik der Neuen Preußischen
Zeitung, die den Staatsstreich tadelt.

Und aus solchem Grunde will man Staaten bauen!

Berlin, den IF. DezennienI

—- Die Kamniern werden sich vom 21.»Dezeuiberbis zu
»

den ersten-Tagen des Januar vertagen.
—- Das amtlicheOrgan des Bundestags, die k,Ober-Post-

Sie hat eben so
«

Amls-ZeiklkUA«-i75hkkinszEuklid-;FremdenlisteFrankfurt, U. De-
zkmth VkaM stuf- HM Thiers, Abgeordn. zur französischen

". Nationalversammlung, aus Paris-. Die »,Ohek-Ppstamkz,3zg»«
scheint also danach der Ansichk-daß die Abgeordnetendas vom

Volk empfangene Mandst behalten- trotz der Sprengung der

Verfamnilungdurch Louis Naiv-Alton-
-— Der Polizeipräsidentihr. v· Hinckeldeh hat von dein

Kaiser »von Rußland den St» Annenorden Lisxitlassemit Brillam
ten erhalten. .« —

«

H Jn dein vorgelegten-.Staatsthsham-Wt«pro1852
sind die Ausgaben in folgendenPosition-n entstiegt-sVerwal-

tunggtostentl) beim Finanz-Ministeriutn 11,6 9,657 Thie.
2) inisteriuui«fürHandel, Gewerbe ie. 11,897-979 Thit.
Z) Dotationen (Verzinfung der öffentlich.Schuld ic.) 9i882-407
Thlr». Staatsverwaltungs-Ausgaben: »1), Sächs-Ministerium
21«0,065Thu. 2) Ministerium der auswärtigen Angelegen-
heiten 980,155.Thlr. 3) Finanz-Ministeriiim 5,995-577 THE
4) Ministerium sur Händel, Gewerbe ic. 6,701,518 Thlr.
5) Justiz-Ministerium 9,797,637 Thit. ti) Minister-des Jn-
nern 4,069,394 Thlr. 7) Ministerium für landwirthfchaftliche
Angelegenheiten 1,772,846 Thie. 8) Ministerium des geist-
lichen Unterrichts und MedizinakAngelegenheit3,394,702 Thlr.
9) Kriege-Ministerium 27,298,375 Thlr.

"

Ä

f Die Zahl·derAussteller, welchesich an dem Weihnachtst
Bazar iin GropiusschenDiorama betheiligt haben, beträgt198.

T Wie fruher mitgetheilt, hatte die Regierung-zu Potsdam
den hiesigen Gewerberathum Auskunft über die- gegenwärtige
Lage der Revisionsangelegenheitin Betress der Jnnungs-Sta-
tuten angegangen. Der Gewerberath setzte zur Vorbekathung
dieser·Sache eine Kommission nieder; dieselbe ist jedoch in ihren
·Arbeitendadurch gehemmt worden, daß der Magistrat von ihr
ihm vor wenigen Monqten eingesandtenStatutenkder 72 Jn-
nuiigen bis ietzt nur ein Drittel wieder zurückgelieferthat.

T Ders,St.-Anz.«enthältSteckbriesegegen den Oetonomen

OttoRudgtschund den HandlungsdienerMeißelbach,von denen

Jeder wegen wiederholterMajestätsbeleidigungzu Kokardenvrw
liist und vierjährigerGefängnißstrafeverurtheilt ist.

f Der CommunabLehrersVereinbeabsichtigtauch in diesem
Jahre den ärmsten und würdigstenKindern der Armenfchulen
eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Möchteihm der schöneund
edle Zweck durch allgemeine Theilnahme auch diesmal ermög-
licht werden!

«

— Eine bisher unbescholteiieFrau wurdö vorgestern wegen
versuchter Bigamie verhaftet.. Sie hatte bereits die nöthigen
Schritte zu ihrer zweiten Vertnählung eingeleitet-
Ykünchem Die Kammer der Abgeordnetenging in ihrer

heutigen Sitzung über die Amnestieanträgevon Kolb und

Month zur Tagesordnung über.« »

«

Hannover, 12. Dezember. Jn der heutigenSitzung der

ersten Kammer ist der Gesetzentwurf bei der Specialdiscusstoii
über die Justizorganisation zum zweitenMale mit allen gkgm
·10 Stimmen abgelehnt. — Die zweite Kammer berieth hUM
zum dritten Male über das Justizorganisationsgesetzund lehnte
dasselbe mit allen Stimmen gegen die der Minister ab-

Darmstadt, 12. Dezember. Die Staats-Regierung«wird
den neuen Wahlgesetz-Entwurfnicht zurückziehen,auch die KOM-
mer nicht auflösen,sondern in nächsterWochedie Berathlmsm
fortsetzen lassen. ,

«

(Tel. DIPJ

Frankfurt, 11. Dec. Gestirn sahen wir Herrn Thiere
in unsern Mauern, er war um halb fünf Uhr mit Ver Elim-
bahn von Straßburg gekommen und ließ fein kaäck logksch
auf die Taunuseisenbahn schaffen. Jm ,,Brüsstl«»HOf-«Wo

er abstieg, schrieb er sich in’s Fremdenbuchi »THUW,Grab-

geordneter der FranzösischenNationalHVckfammÜIUS·«Heute
Morgen hat er seine Reise weiter fortgesedkOSektensder PO-
lizei waren Vorsichtsmaßregelngetroffen,um etwaigeHuldigun-

«

geti (?) zu verhüten, welche-aber Thistsieldstnicht zu wün-

schen schien, denn er blieb auf seinem Zimmer und ließ das

i



«

L

Gerüchtverbreiten, er ei be eits e ern.,wieder abgereist«
Paris, li. DezsEiifDeiIreiides Präsidenten vom 9.«

befiehlt die Errichtungvon Vier Militärkommissionenunter Vorsitz
des Generals Bertraud zur Aburtheilung der ,,Ausruhrer«. Ein

zweites Dekret vom 10. erklärt "die»Departements Gers, Vef-
Lvt Und Lot-qum1e, in Belagerungszustand. Der ,,Moni-
teur« enthält in seinem-amtlichenTheile viele neue Ernennun-
sen von Nichtern, Friedensrichtern,.»Mairesund Rittern der

Ehrenlegion·... Jn einem Rundschreiben an ,die Präfektenfor-
deet der Ministekwey Jnmern genauen Bericht über die Vor-

gänge in den Departement-, er verlangt»dieNamen der Be-

amten zu wissen-, welchesich schwach,sowie deinem-gen, welche

sich energisch gezeigt;sdie ersteren will er absetzen, den letzteren
den ,,Dank"Frankreichs«zuerkennen Find sie dem Wohlwollen
des Präsidentenempfehlen. Mehrere Provinzialblätterveröffent-
lichen folgende«telegraphifcheDeplefchedes Ministersan die Prä-

fektenx ,,Paris, 5. Dez. 6Z Uhr. Ertheilen sie die gemessensteii
Befehle um die Bergmitglieder und socialistischenChefs, welche
nach ihrer Niederlage in Paris aus Frankreich zu stiehen ver-

suchen werden, zu verhaften-« »

«

Jn einer Depeschexdes Kriegsniinisters an die Divisions-
eomuiandeure heißtes: ,,Alles was widersteht soll im Namen

der inlegitimer VertheidigungbegriffenenGesellschaftersch offen
werden« — Das ofsizielle »Pariser Bülletin« meldet: Der

Präsident und die Minister sind unermüdlich;täglichbringt der

»Moniteur« neue Dekrete; nächstenswird man die Namen der
s- definitiven Mitglieder der berathenden Kommission veröffentli-

chenz der Staatsrath, auf ernstlichenund nützlichenGrundlagen
neu«errichtet,wird seine Wirksamkeitbald antreten; endlich wird,
wenn wir gut unterrichtet sind, ein oberer Rath von fünf Ge-

igerfjilån
dem Präsidentenin Erfüllung seines wichtigenBerufes

ei e en. .

AmsMontag wurde eine Generalversammlung der katholi-
schen—Wohlthätigkeitsgesellschaftvon St. Vincenz polizeilich ge-

. hindert-than iesuitische »Univers«meint richtig, daß die Polizei

«

Stunden wurden ihm bewilligt, um seine Sachen zu packen»

sich geirrt,habe.
Ueber das gegen Thiers beobachtete Verfahren hört man

Folgendes. Am Montag wurde Thiers benachrichtigt, daß man

ihn aus Frankreich schaffen wolle, und forderte ihn zugleich
aiif, lieber aus freien Stücken nach England abzureisen. Thiers
weigerte sich dessen und erklärte,-nur der Gewalt weichen zu
wollen. Mittwoch Nachmittaglaerschien ein Polizei-Kommissar
in Thiers Hsotel und kündigteihm an, daß er (Thiers) noch
an demseben Abend nach Straßburg abreisen würde; zwei

Er reiste auch in der That zur festgesetztenStunde in Beglei-
tung eines Polizei-Koniniiffarsab. Die überaus großeZahl
von Besuchen, Welche Thiets nach seiner Freilafsung erhielt,
scheint der Regierung Verdacht eingestbßtzu haben ; am Somi-

tag hatten sich mehr als 2500 Personen bei ihm einschreiben
lassen (um ihm auf diese Weise ihrenBesuch anzukündigen.).
Man versichert, daß man gegen die Gefangenen von Hain
ähnlichverfahren, sie entweder an die Grenze oder nach Ame-

rika transportiren und zugleich bedeuten würde, daß sie im

Falleihrer Rückkehr nach·Frankreich ihrer Deporiation nach
ahenne entgegensehenmußten. »DieGefangenen sollen eine

schriftlicheVerpflichtung, nicht nach Frankreich zurückzukehren,
verweigerthaben.

»

«

-

Cavaignacz der auf dem Punkte stand, sich zu verheira-
then, hat an seineBraut nachstehenden Brief gerichtet:»Mein
Fräulein.

«

Jch bin soebenverhaftetworden; mein erster Ge-

dankz gehörteIhnen. Die Schicksal-schläg«welchemir viel-

leicht npch bevorstehen,werdenmeinen Muthnichtbeugenzden-

noch kann ich es nicht uber mich gewinnen, Sie an meine

Zukunft zu fesseln. . . . . . sichgebe Ihnen Ihr Wort zurück;
aber wag auch geschehenmage, sokötinen Sie stets auf-meine
ErgebenheitUnd meine Liebe rechnen .... ..« Fil. Odier, die
Braut des Generals, antwortete dadurch,daß sie sichmit ihren

Eltern nach Hain begab, uni denjenigen,dessenGattin sie-wahre
scheinlichbinnen Kurzem wird, zu trösten. ( H

-

Die ,,Pkesse« sollte-heute erscheinen; dem Geranten des
Blatiez wurde jedoch ein vom 2.«datirter Befehl eingehändigt,
durch welchen das Joiirnal suspendirt wird.sp Hr. Girardin

«

wird Zeit haben, über die Dankbarkeit seines Schützlingsnach-
zudenken. — Am Morgen des 2. December wurden die Bü-
reau’s des National, wie die der anderen Opposition-stärken
durch Militär besetzt. Gestern hörte diese«Maßregel auf; aber
in demiAugenblicke, als die Gensd’armen sichzurückzogem
wurden sämmtliche Seher der Zeitung verhaftet. «-—Diei’em
strengen Akte soll die Muthmaßiing zum Gründe« liegen-, daß
in der Druckerei des National, trotz der Anwesenheit derbe-

waffneten Macht, heimlich Proklamatiouen gedruckt worden sind.
— Außer dein ,,Siecle« iiiid dem ,,Charivari« ist auch die

,,Opinion publique« schon»wieder erschienen; andere-Blätter
werden folgen, alle natürlichohne( die Macht, ihre Meinung
frei zii äußern.
«

Ueber die Abstimmung -in der Armee und Flotte theilt die
»Patrie« bereits einzelne Angaben mit. Jn« der Armee haben
sich von 65,289 Stimmen 61,456 für und 3749 gegen Na-
tioleon erklärt, 84 enthielten sich der Abstimmung. Bei der

Flotte stimmten von 8,567 Personen, 6s242 für, 2,154 ge-
gen Napoleon, 171 enthielten sich der Abstimmung. - Wir be-

merken, daß die Armee nnd Flotte öffentlichüber den von Na-
poleon vorgelegten »Volksbeschluß«vom 2. Decinber abstimme
ten, indem sie«ihre Nonnen in vorliegenden Listen eintragen
mußten. —- Der ,,Köln. Zig.« wird geschrieben: ,,Legitimisten
und Orleanisten, so weit die einen und die anderen streng zii
ihrer Fahne halten, werden am W. iiiid 21; in den Wahl-
Comiteen erscheinenund gegen das Plebiscitestimmen; die

gemäßigtenRepiiblikaner aber wollen sichder Theilnahme an

dieser Abstimmung völlig enthalten, weil, wie sie sagen, wäh-
rend des Belagerungs-Zustandes, worin an diesen Tagen der

größteTheil von Frankreich sich-besinden werde, wedereinervblle
Einsicht in den Akt, worüber man abstimmt, noch-völligeUn-
abhängigkeitbei der Abstimmung selber,- nocheendlichdie nö-
thige Bürgschaft vorhanden sei, daß in der Gemeinde, wo der
Friedeiisrichterdas Recht hat, die Beisitzeroder Mitglieder des
Wahlbureau’s zu ernennen, und-im Hauptorte des Departe-
ments die Zählung der Stimmzetteh welchedrei vom Präfeeten
ernannten Gemeinderäthenüberlassenbleibt, ohne Jrrthuin von
Stätten gehe-»-Der »Jndependaiice«wird über denselben Ge-
genstand geschrieben: »Die Vorstädte beschäftigensichsehr leh-
haft mit der bevorstehendenWahl- Sie fcheineu«nichtgeneigt,

·

sich der Abstimmung zu enthalten, obwohl -di»eMitglieder der

geheimen Gesellschaftensie dazu bearbeiten nnd in allen Werk-
stätten die Nothwendigkeitder Enthaltung predigen. Im Stadt- X

hause ist man mit der Anfertigungder Wahllistenbeschäftigt
Jin Elysee, heißt es in derk »S»tUP.«,cheinen zwei verschie-

dene Mächte sich zu bekäuipfenzdie eine treibt den Präsidenten
zii unerbittlicher Strenge, «die andere will ihn zu versöhnen-
den Maßregeln stimmen. An der Spitze der ersteren steht der

Kriegsmiiiister, an der Spitzeder letzteren der Minister -des

Jnnernz je nachdem nun die eine oder die andere die Ober-
hand gewinnt, wird man von"neueii drakonischenDekreten oder
von mildeii Maßregeln hören.

« Bei der Freilaffung Thiere hat
He. v. Mornay, bei seiner Vertreibung aus Frankreich, Herr
v. St. Arnaud den Ausschlag gegeben.

.

Die ,,berathendeKommissionhwelchebis jehtstiur auf dem
Papier eristirt, soll«amSonnabend zusammentreten. Viele
von denen, welche die Ernennung zurückgetriesen,haben, da

ihnen jeder Weg zur«Veröffentlichungihrer Weigerung abge-
schnitten ist, zu originellen Mitteln ihre Zustucht genommen,
Bengnot ließ einige tausend Karten vertheilen, mit der Jn-
schrift: ,,Beugnot, Nichtmitglied der berathendeu Kommis-
sion«. Joseph Perier lief mit einem-Bleistist in ganz Paris
umher uiid strichNaufallenAnschlägenfeinen Namen aus. —



- JVM eiteentsxSkadtsergeanjtendabei betroffen,antwortete er rn-

hig: »Mein Herr-sich nehme mir meinen Name-n, wo ich ihn-
.- finde-« s- .Hr. »v. F» ein alter Freund,der Familie Bona-

parte, erhielt, als er Broglie besuchte, von demselbenzur Ant-

wort: »Mein Herr, ich habe die Gicht; Jetztntußman die

Gicht haben oder im «—Gefängnißsein.««
—- Dupm ist noch im-

mer der Gegenstand«vielfacher-Angriftewegen seiner Zurückge-
zogenheit,nicht bloß als Präsident der National-Berg-um«ng

sondern auch 'als General-Prokukat0r beim Kassationshos. ——

»Ein-Wink ihn zur Rede stellte·,antworteteer: »Was wollen
«

.-Sie! Eine neue Weltordnung ist un Bestehen begriffen-« —-

.-.Am 2· December begnügte sich Iupin damit, ein Protokoll
. über seine Vertreibung auszunehmen; dasselbe soll jedoch nicht
svon-ihm, sondern von dem Seiretär Valette unter-zeichnetsein.
Dieser ist nicht mit dem Abgeordneten Valette zu verwechseln,
welcher den ihn verhaftendenOssizier sagte: »Mein Herr, Sie

müssenmich wegen eines doppelten Verbrechens verhaften; ich
bin Volksvertreter und Professor des Rechts.« —- Dem Prä-
sidenten sollen täglich viele Zustimmungserklärungenzugehen.
l.L!)er.»..6.e«rzogPasquier sagte zu Jemand, der ihn am 2. De-

- eember fragte, wie er sich , zu verhalten habe: »Heute müssen
-Sie dem-Präsidentenbeitreten, morgen würde es nicht mehr
dasselbeGewicht haben.« - -

»

Die Polizei durchsucht die Hotel-garnis und öffentlichen

,-Häuser,um die unter PolizeiaufsichtstehendenPersonen, welche
den Bann gebrochen, auszuspüren. —- Man spricht von der

» Aufhebung der Galeerengefängnisse(Bagnos); die Sträflinge
sollen deportirt werden.

«

.

IZur Feier des 10. Dez. wurden in allen Schulen zweita-

zzzgigdferiembewillign
— Der Vater des Volksvertreters Madier

·-,de, ontjeau ist- gestern in»Freiheit gesetzt worden.
. »

«

.««.Die»«Ordnu,ngsvartei«in Lnon hat eine-Subseripteon er-

. :össnet,..«u«mdem General Castellane einen Ehrensäbel zu schenken.
«

Die neuerdings eingetroffenen Resultate von der Abstim-

mung der Soldaten sind dem Präsidentengiinstig—- Der Cas-
sationshos hat heute Sitzung gehalten. »

«

Aus-Macon, 9. Dez. wird ges riebeu: Hr. v.Lamartiue

reanirirte, als der Ausstand sich ionceauy näherte, die Miti-

tärniachtzum Schutze seinerWohnung. Die Behörde beeilte

,sich, seinem Gesuche zu willfahren. -

»

»Das Var-Departement ist theilweise, das der Ruder-Alpen

.«ganz irr-Händen der Sozialisten;betrachtlicheStreitkräste sind
I...dah.in abgegangen Der Krieges-Minister hat befohlen, alles,

was sWiderstand leistet, zu erschießen.
«

»Ist-»der Person der-«Marschalls Soult erlischtder letzte der.

-18-«.Marschälle,die Napoleon am 19. Mai 1804, atn Tage nach
»der Protlamativn des Kaiserreiches, ernannte. Jn folgender
»..Q.»rdnu»ngsind diese Paladins gestorben;

« zMHnsneYHerzog von Montebello, getödtet 1809.

--.,-;-;tPessi-eres,Herzog von Jstrhen,»getödtet1813.
«

»Bei-thier,Prinz von Wagram und Herzog von Neufchatel,
gestorben im Juni 1815.

. ,..Graf,Brune, ermordet zu Avignon im August 1815.
«.«Mn»rat,Großherzogvon Berg, nachher".König--von Neapel,

· zgrschossenim Oktober 1815.
«

,

Rev,.-.»Pr,inzvon der Moskowa und Herzog von Elchmgen,
e specschossentmDecember 1815.

·

.

Auge-requ, Herzog von Castiglione, gestorben «1816.
Massena-Prinz von Eßlingen und Herzog von Rivoli, ge- .

starben 1817.
·

.

.

· M«gxqoie-de«Pertgn«-n,gestorben 1818.

s«Gras Serruten gtstorben 18—19.

zgågnzanm
Herzog von Valmy, gestorben 13. September

’,Lz·f«1egv2re,»Herzog von Damig, , gestorben 14. September.

.-«:Z.· »O.
’

Davoust- Fürst Von EcktnühlundHerzog von ·Auerstädi,
.«gestorben1823.

«

—-
—

«

.

Graf Jouardau, gestorben»1833.
»

- Mortier, Herzog von Trevlsvzgetödtetvon Fieschh 1835.
Monceh, Herzog von CVMAIICUOgestorben««18«42.
Bernadotte, Prinz von Ponte-Cvtvvi«gestorbenals König

von Schweden 1844.
"

Soult, HerzogsvonDalmatiem gestorben 1851.
« "

Die alten Marschalle des Onkels find kOdf, der Neffe wird
neue aus den Helden des 2. December schAssCJL

«

Aus Brüssel, den 12. Dezember, gehen dsk »Pr.- ZU-
«folgendeTelegraphischeDepeschen zu: Herr Thiere ist heute
frilh hiereingetroffen, er begiebt sich in Begleitung seiner Fa-
milie die er aus Paris erwartet, morgen weiter nach England-

Das »Jou·rnal de Brurelles« berichtet, Louie Blaue fei
gestern in der Vorstadt St. Josseten Node in Brüssel verbaftet
und nach Ostende zurückgesührtworden, um wieder nach Lon-
don eingeschifftzu werden.

Die ,,Neue Oder-Ztg.« meldet: Breslau, 1»1.Dez., Graf
Chatnbord auf dem Wege nach Britssei. Mit dem heutigen
oberschlesischenZuge wird laut telegraphischen Nachrichten der

Herzog von Chambord (Heinrich V.) auf seiner-Durchreise
nach Brüssel erwartet. — Die Brüsseler ,,Jndevendance« ein
Blatt, das seit lange mit den»kOrleanistenin Verbindung steht,
und am Tage vorher versicherte, die Prinzen von Orleans
hätten London nicht einen Augenblick verlassen, bemerkt: Man

versichertnach anderen Briefen, die gestern (10.) von London

eingegangen sind, daß der Prinz von Joinville wirklich von
Claremont abgereist ist-

, Paris, 12. Dez. (Tel. Dep. d. Preuß. Z.) Der .,,Moni-
,ieur« bringt soeben ein Dekret, welches die Regierung-ermäch-
tigt, die Steuern nach dem genehmigten Budgft bio zum 1. Apr.
zu erheben.

F eantvortlicher iedaktenrt Hermann Holdheim in Berlin.
ixeöc ..—.

«
«

« « ««
« « «

« «

Sophitur. «
««

Du Kiste Mal-eh SWS »n- I
Montag: Gr.Borstellung. Nummer.Pl.10«fgr., 1.Pl.l5 s,. Pl. 2 r.", s. . s1 sg. Kasse 6 Uhr. Anf. 7 Uhr.

. Cquue nat10nal de Paris.
«

Sonntag u. Montag: stsltstsc öltltostrc-
Anfmg7 hr KsseneköfknunostiUr.

Its-ru, F«vkstrs1-12.
« Heute Sonntag, den 14. December. Zwei Vorstellungen:
»Das malerischeund romantischeRheinland.«

«

Die Zwischenpansen füllt eine stark besetzte Kapelle aus.

Kassenösfnung3 u. öz Anfang 4 und 7, Ende 7 u. 10 Uhr.
Preise der Platze: Mittelloge 15 sgr—-Seitenloge10 fgr.,

Salon 5 sgr., Gallerie As sgr. »

Morgen Montag; den 15.: Vorstellung wieoben.

spKellncrUs Hist-eh Tanbenstr. 16:
«

Humortsttsch- gemitthliche

Weihnachts-Ansstellung z 1« Wehl,
Entree 5 Sgr. Kinder die Hälfte. Programme»statts.

-AnSonn- u. Festtagen-, auf vielfachesBeAkhkem
’Matintse von ll—-2 Uhr, Sojree von 4—·10Uhks

ps- .

Sonntag u. Montag: Concert-u. Ball-L Anf· Sonntag 6,

. B e r l i n ,

. ..Berlag2.vonxtcheodorHevmame
,

·

i

Hierzu zwei Beilage-n
«

Moneagguhnwnnwpayisi neequ dichl-MU-Wolkfchkager.Verwesens-WH-
X Kommeenvantenstn7.



-

Beilngezu
.
Neu "291. der·ermahne-Zeitung

Sonntag. den 14· Dezember1851.
»

—-—-.-—
—-

Iüdifche Nefprnigemeinde. .
—

Sonntag, den 14.d) Mie» Vormittags yz Uhr; Gotteswnst

BazarF derspDer Weihnachts -

Gewerbehalle -

,

im Diprama-Gebiiude des Herrn Grvpius -

us 10 bis-Abends 9 Uhr geöffnet. Entrö 5 sgr.
Kigdskoxiiziier10 Jahren die Hälfte· Zur Unterhaltung Waa-

ren-Lotterie, von 6 Uhr ab Concert. Passe partouts pro Pers.
l i—hlr. Familienbillets für 6 Personen 15 sgr. Letztere nur

an Wochentagen gültig, sind im Büreau (Diorama) zu haben.

fTheater im Local der Gesellschaft Germania,
LandsbergerstraßeNr. 37».

Heute Sonntag: Margarethe, Posse in —1Akt. Hierauf-
Wie denken Sie darüber? Lustspiel in l Akt. Zum Beschluß:

KomischeGesanggscenevon Julius Linde. ,

M Montag, tö. Deebr·, werd. lSchwein u. medr.fett;e
Gänse aus-geschob.bei C. Kirchnieiniy Artijleriestw 30.

ENqu
icsioma

..-3

—

Zum billigenWirth.
«

Oranienburgerstr. Nr. 19, gegenüberdem MonbijomGartem
empfiehlt das Glas Rheinwein, eigenes·Wach»skh»Umfür IZSgtz
die Flasche 71,;Sar. u. das Seidel Bairisch Bier nebst Butterbrod
u. holländischemKäse für ZZ Sgr. Punsch oder Grogk d Glas» -

·

11,;Sgr., eine Stange Weißbier 2 Sgr., alle übrigenGetränke
gut u. billig. Um zahlr. Besuch bittet I. Welten vom Rhein.

Kuhlmann’s Kaffeehaiis, Friedetchestn 231.T— ,-

Sonntag, d. 14. d. M.,. werden auf meiner Kegelbahn fette
Gänse ausgeschobein

"

,

Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahn—mehrere feTtE
Gänse auggeschobem Louisenstr. 65. im TunneL

"

Jm Cigarreu en gros Ausverkauf Leipziger
Straße 105 vis-a-vis dem Kriege-Ministerium solleu,-um bis
zu Neujahr mit deui ganzen Lager zu räumen, 250 Stück
ächte Havanna-Cigarren zu 434 thlr., beste Hamburger Ci-
garren 250 Stück zu—21-,thlr. und allerbesteBremer Cigarren
250 Stück zu IZ thlr. verkauft werden.

Nester Cigarren zu 100 Stück spottbillig.

Die Damen-Schuh- und Herren-Stiefel-ngxik ,

zur Pietoria

von C. Schuster,
Elifabeth-Straße Nr. ID.

empfiehlt sum Fest ihr ro es La er aller Arten Damen-S u ,

-

«

,

in neuester FUQDM zu genßbilliggenaber festen Fahrsk-Pr?if31·
Stiefel und Gaaoschms

empfehle ich als: hohe dauerhafte Leder-Knöchel-Stiefelzu l Ther 7Z Sgr. und 1 Thtk
,10 Sgr., do. mit Randsohlen, wasserdicht1 Th(k, IZZ Sgn und l Thu. lö. Sar» do.
Feine Wienerleder-Kamaschen- Stiefel l Thlr. 1-5.Sgr., do. mit Randfobleujl Thkkzgd«

Sgro Hohe Alidcu«tsche Sgr»-do· 1 -Tblr. Sgr.,
do. ganz hohe englischeSchuhstiefellThlr. 5Sgr., do mit Nandsohlen 1,Thln EHSSM

«

do. Schuh 22Z Sgr., do. mit Randsohlen 25 Sgr. und 2735Sgk, Sechs Arten Gal-
.

.
. loschetivom feinsten lakirteiziKalbleder von 1 Thlr. 15 Sgr. hig 2 Thlr· 5 Syr» Feine-

de BerryeKamafkhenstiesell Thlr. 5ISgr., 1 Tblr.»7ZSgr. und l NThln 10 Sgr., do. hohe Altdeutsche und Englisch,
Desgleichenempfehle ich meinwohl assortirtesLager aller Winter Artikel, als: feineSaffingzIzstiefek1 Thu«

hlr. 15 Sgr. Hohe Englische Schuh-Stiefel mit Randsohlen 1 »Thlr. 10 Sgr. Hohe Sammt-Kam«qfchm-

Jnobesondere empfehle
·«

do. hohe altdeuifche 1 Thlr., do. ho e S uk »

22Z Sgr., do. Abgepaßt25 Sgr. Eine großeAue-Zahlchvdiis

Serge
Schuh 1 Thlr.
m Sgr. Mist1T0Sgr und 1 Thir 15 Sgk do ganz hohe o Sch

«

iTkt Iocz 1Stie el 1 TM .·
.

.,»
.

·

sorn zum nuren ir.
«·

r. und T ir. 15
«

., ;

mit xlmzbeser 1 Thit. 20 Sgr., do. hohe englische.Schuh-Stiefel1 Thlr. ä Sgr.,
g h Sgr by

25 Sgk. VerschiedeneSorten gewirkterPariser zu 20· Sgr. und

Kinder-Schuhen und Stiefeln in Sammt,

in allen Größen zu den billigsten Preisen.
Serge de Berrh, Safsian, lakirtem Leder u. s. w. Warme gefütterteHausfchuhe

So wie auch mein Herren-Stiefel-Lager. «

Gute dauerhafte nioderne Stiefel zu 2 Thlr.; LZ Thlr·, LZHThlr. und 3 Thlr. äußerst elegant ZE-;Thlr. und 4 Thit. -Jn
feinem fraan lakirieni Kalbleder2Z Thlr. U- 3 Thlr., do. mit koleurteu Schäften 4. Thlr., do. in feinem Gemeleder und Glanz-
Bockleder 3 Thit. Dcke sp beliebten WassstdschkmKvtkstisfel mit Doppelfohlm ZZ Thcks Starke genärbte Rindleder-Stiefeln mit
Und ohne Doppelsohlenwirklich ivasserdichtvon LZ Thlr. bis 4 Thlr., do. ganz hohe Knie-Stiefeln von 3 Thlr. bis 5 Thlr.,«
bo, Krempsiiefeln von 5 Thlr. bis 9 Thlr. Feine, dauerhafte, elegante Kalbledewttiiemenstiefelmit Stulpen 8 Thie. Dauerhafte
Galoschen mit SchlösserZThlr-,do. äuß. eleg. lu.n»iitTuchgefüttert LZ Thlr.. Warme gefütt.Hauss .

Sgr., do. Abgepaße1 Thlr., do. Plusch-Pariser in den verschiedenstenneuestenMustegiilZeugen 25
in den neuest. gewirkten

Thlr. 10 Sgr. Feine
Wieneksemeanzschuhe1 Thlr. Dauerhafte Kalbleder-Hausfchuhe25»Sgr., 27Z Sgr.,» do. mit Randsohlen 1 Thlr., in tou-

leurtem Leder Sgr. Alle SortenKnabenstiefelm Tanz- und Hausschuhe zu den verschiedenstenund billigsten Fabrikpreisen.
Außerdem empfehleich2e5inegroßeAuswahl Kalbleder-Herrn-Siiefel,modern und gut gearbeitet zu 1 Thie. 15»Sgr., l Thlr.

Sgr.0 Sgr. und 1 Thlks
Die Herren Und Damen finden nicht nur in diesen hier vorbenannten sondern auch vielen andern Gattungen dies-größteund

bedeutendsteAuswahl-
pronit ausgeführt
WiederverkäufekzrhaltenangemessenenRabatt. Bitte auf obige Firma genau zu achten.

Bestellungenwerden-aufs schnellsteangefertigt, Aufträge von AußerhalbgegenBetrag oder;Postvorschuß.

C·
)

k«



,tt
«

«

sollen billig verkauft werden:

NeuesteDamen-Mäntel nnd -

«

Bournons zu 5, 6, 7, 8 bis 10 thlr.

neuestePol-ka-Jacken
für Damm zu 173ihn» 1 ihn-. 25 sgt. u. 2thik. 10 sgr., -I
eine Parthie ganz lange Kasawaiken und« Säcke zu 23 thlr.,

·

-: 2 thlr. 25 sgr. u. 3 thlr. 10 sgr. Ebenso für L

jungeMii-dchen-.Kin-
dermänteLBournousz
und Jäckchenso ds» bsllssstm Ist-Ism-

. Für feine fertige Westen zu 1 thlr. 25 sgr.

Westen-Stückezu 12, 20,«25 sgr. u. l thlr. 235 sat. II-
.«;Feine Herren-Halstt"tcherzu 10, 12, 25 sgr. bis 1 thlr. 25 sgr. zz

Knab en-Anzügesbsiii sit-- wohlfeil
«bei·M. .S. Hausf, Landes-eignen 67., L

I

1,

—

» Mnffenx
An der Herkules-Brücke, Burgstr.
Nr. 283, den Werderschen gegenüber,
soll eine bedeutende Parthie sehr schö-
ner Muser in allen Pelzsorten, weit

unter dem Kostenpreis,«von 1 Thlr.
10 Sgr. an, bis zu «6Thlr. verkauft

—- werden. Alte Musfen werden in ei-

nem Tage neu. aufgearbeitet, das St.

von 5 Sgr. an.

Heinrich B eermann ,

403 Nosenthalårftn 40.

nahe dem Haa ckschen-Mar-kt-
«

empsiehlt:
"

s abr. echteThybets v.15 sgr.an, ,

Z br. Halb-Thr)bets von 73Hfgr. an,

74 br. echt. Cattun,von 3V2 gr-« an-
12

«
« ,

,

z große Umschlage-Tuchervon 20.fgr. an, - «-

5 Ellen großeDoppel von ZZ thlr. an.

Großer WethnachtspAuspexkquf lvon Kleiderzeugem Umfchlagetüchern,
s

Damen-Mäntel, Bvutnons,
«

Kinder-Mäntel, Jackfni Mantillen ic.

;—: Preieverzeichmß«
Echte This-cis 121-,. 15 und 17ngt —

«

EnglischeThibets 61 —8-ngr-, Orleane 6L7quz
T8»;)llen8e3Fhangants7Z sgr., Wollen MMZ
E. —- -«fgr— -

;;[] Neapolitains u. Cas emirs 4,«5u. 6 far-
Mouslin Lains 4 — 6 gr» Kattune ZZ u. 3 fgk.

TZ br. franz. Kattune 4—-6sgr., Ginghauis LZ sgr.
Schwerste schwarze Taffete15,171,; u. 20 sgr.

— Damen-Mäntel
ganz wollen Lama v. 6 Thlr.

« halb wollen Lama v. 4Z Thlr.
» Neapolitains v. 4Z Thlr.
,, Kaiserinch v. 8 Thlr.
» gutem schwarzem Taffet 10 Thlr.
» verschiedenen bunten Stoffen 4 Thlr.

i SämmtlicheArtikel sind ihrer ailsfallend billigen Preise halber -

zszzunützlichenWeihnachtsgeschenken
außerordentlichenipsehlenswerthl-.

Iak,»K Bauschule, . :
sx w

-

. s--:"« Z« is"

Zu Weihnachtsgeschenkmmacht-:

Eine Partie Napolitaiu, schwere gute Waare, mit
rein wollenem Einschlag, in den schönstenund modern- i

sten Mustern, das Kleid für 2 Thlr.
Ein gutes einfarbiges Kleid, KöpewOrleans oder Mired- I

Lüster für Lä-Thlr. »

.

Mousselin de lain Kleider, früher5-—·6 This-. für 223—3Thlr.
UZ großeUmschlagetücher,das Stück 20-—25 Sgr.

Auch halte ein Lager erst in diesem Jahre neu ange-

fertigter Damen-Mantel,«und verkaufe selbige, so wie alle«
"

indem noch führendeArtikel so billig wie« jeder
Aus- und Nicht-Ausverkctuser.

Robert Frånkel ,

nist. 1, , igerPost schrgsit-en-

--

.

Ost-Jud Cohras
(Seidene Taschentücher) .

schwersteQualitö in zurückgesetztenDesseins a 11«,;Th(k·,

Glatte Chmesifche Pongees
ä 25 Sgr. und 1 Thlr. empfehlen

Gebrüder Lewinstein,
Friedrichstr. 182.«zw.d. Tauben- u. Mohrenstr.

«

I Ganz etwas Neues! G
« Gu eiserne-Sparser

»

"

,

ganz vorzüglichzum ßHeizenu. Kochenä St.«s,1-ItthkksZugleich
empfehle ich mein reichhaltigesLager von allen Arten Koch-
Heiz- und Brutder zu den möglichstbinigstm Preisen.

49. C. H. Schul« Alexanderstn 49.



Billige WeihngchisEinkaufe
» ssi J. Sei-ger-

Markgrafeu- und Schnaenstr.-Ecke 62.

Kleid von ächtemCattim 24 Sgts -

Kleid von Doppel-Cattun 1 khlks
Kleid von feinem breitem Cattun 11,Hihlr-.
Kleid Von ächtspkhigemJaconnet 2 thir. s

Kleid von meinem Napoltkatp1 thlr- 12 sgrs
Kleid von schwerem Napolitain.2thlr.

Kleid Von Paramathas (emfarbig) 2 thlr.
»

Kleid von Halb-Thybet LZ Tl)lr.

Kleid von ächtem Thybet 333 thlr.

Kleid von schönemHalbfeidenzeug ZF thlr.
gestieltes,swollenesKleid 4 Thie. I

Moder-Kleid (10- Ellen) 2 thlr.
großes UmschlagetuchLC2 sgr., 1 thir.

»

. großer Doppel-Long-Shawls2 u. LZ thlr.
Seidene Taschentücherå l5, 1723sgr. bis IF; thir.
«.-FSeidenr Halstücher ä 15, 20 fgr.. 1 bis 2 thir.

Reste-r in großerAuswahl Ei 20, 25 far» 1 bis 2 ihlr.

Damen-Mantel n. Bournous
z« 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15 Thit. ic. ;

NB.« Wollene Cravatten-Tücher, 3 St. für5 Sgr.«
AWUOJLNW «- »s-

Fur die Herren Tischlermeister.
Iz« Stammbretter v. 24« ä Schock20 Thlr.
If« dito. sehr breit, trocken und von weichemHolze,

ä Schock30 Thlr.
TH«Zopfbretter v. 24« nSchock 18’Thlr·, breiter 20 Thlr.
Iz« Stammdretter v. 24« ä Schock W, 32 nz 36 Thus-
Fes ; dito. v. 24-« sehr breit, trocken und von weichem

Holze, ä-. Schock 42 u. 44 Thlr.—

X« Zopfbretter v. 24«, sehr breit, 31 Schock 36 Thit. ·

sowie alle anderen Sorten Nutzliölzerverhältnißmäßigbillig
»

Tempelhoferstr. Nr. 3.

WohlbeachtenswertheAnzeige!
«

·

b n Ko Ucker, das Pfund 2 Sgr.
Mk SszIvsiIIen,due Pfund Z Sgk.
feinen weißenKochzuckmsDIQPfund 4 Sgk.
feinen harten Zucker, dUS Pfund etz Sgk·

feinen Stücken-ZackenZz Cir. 1 thir. l sgr. n. 1 thir. 3 sgr. 9 pf,
Caffee’e,das Pfund 53 U· 6 Sgr.
neuen Reig, sehr ,gl»1tfvchenddas annd 2 Sgk.
Weiß- und Rothwein a Fl- 4, 5, 6 u. 7Z Sgk,
kmpsiehlt Carl Nunge.

O

LandsbcrgcritL68, Ecke d. Kurzenstr.
Die Fabrik M

Mohkenstr,"Nr. ti» bei der Dreifaliigleito-Kirche,
empsiehlt«zupassendenWeihnachtsgefchenkenfertigeHemden, I

das Z Dutzend von 2 Tblr. 2215Sgr., Unterbeinkleider Te

15 S r» Umerjacken Cl 20 Sgr., Beitbecken Fl- 21 Sgr.,

ex Ti chtücherä 10 Satz Servietten Erö Sgr., Handtücher-
zeug d 2 Sar» Negltaee-Zeugevon Sar. an, schwarz·
Camlott Ei 6 Sgr-, F dkto kl- Sgr., weiße
TaschentixcherVon li Sgrss MUM WekßgfIUI-L"·UU!-das-«
Stück Von 52 Ellen Ei 7 Thlr., sowie Ginghanh Schwa-

nein-M Betkzeuge, Parchend u. dgl. m. F. W. .Tietz.

GM von 15 -Sgr. an, Zephir-Wolle d-

LokhZZ Sar. b. HammersdorfNachf., Stralauetstr. neben 22.

ss

-

«

»s»

;-;.s-s.-:.z-«
«

«—

.

»

«

s-« ’ .s-»-;---k-«-»;- --.«s

,-

40szx 40. R«oseuthajerfikaßexein- eines-«-
d ·e -

«
-

Haupt - Damentaschen-Fabri»kLs-Yb»

von D. Philipp- ·

s-

empsieblt ihr reichassortirtes Lager aller nur möglich.Arten DA-
mentafchen en gkos u. en detajl angelegentlichstzu den

X

sten Preisen. .

»

. D.’Philipp, J «

—

X

40. 40. Rosenthalerstraße.40. 40.... .·
«

am Haackschen-Markt.

x

« Auf der letzten großenAuktion der ostindifchen"-Gesell-F-
;-.fchast zu Londonbatte Gelegenheiteine Partyik sekvsnexTa-»
schentücherso außerordentlichbillig einznkanfem daßsich

HI-großeseideneTaschentücher
" «

schonzu 10 u. 15 zSgU
.

f

verkaufe. Die Dessins und Farbenstellnngen namentlich in
der besseren Sorte sind wahrhaft nderraschendschön.

s

«

«

Ferner empfehle: .

EiEine Partbie in Paris eingekaufter echt französischerBa- ,

tititücher mit reizend schänenbunten Kanten das St. zu10sgr., .

W. Passarge,Charlottenstr.58;- s
neben Hotel de Brandenburg-.

»I. ais-i Eises-fo- I

«""J«-t-««-wezx-
«

s.

.

werden für den in Paris insolvent aewordenetiFtedskäntsejr
nur noch diese Woche verkauft-

HI
- »

-

tücher für 10, 12112,17112Sgk.,sk
die l Thie. 25 Sgr. gekostet, in den neuesten Mastern nnd

« ,

J·schwersterWaare. «

«

«

T

; Schwarz-ennd bunte seideneHalstücher,
sowie die feinsten Westenstoffezufoüberrafchend

billigen Preisen, daß keiner das Lokal unbefriedigt verlas-
v

- sen wird. «

«

: Auch Endnoch ertrafeine Oberhemden für
tckzn 23»5 far. U. 1 tlilr. vorrätliiaf

Herren das
».

Neelle Cigarrenzu billigen Preisen
von rein amer. Tadack imd bequem brennend, das Mille von
8..-15 thir»das Stück von 4—6 pf» so wie eine vorzü -—

lich sfchdve ganz große .3 Pf. Cigarre empsie It
G. A. Neukrantz, Cigarrenfabrikant, Rosenthalerstr. 14.

Große seidene Taschentücher
’

SchwereUnterbeinlleider
Große Manns- u. Frauenbemden
Z Dtzd. leinene Taschentücher
Große weißeBettdecken

)
«

,

Große schwereStrickjacken ,zq 25 Sgr.,
Saul-er gearb.Oberhemden

« X

km « J. Des-ow- Poststr. 12.
Eine engl. Drehrolle ist zu vert» Linienstr. 195.«ini Eckladen.""

LG 15 Sgr.«

K



« usver auf

Damen-Mänteln n. Mantillen,
um mit den Mäntelnjetzt zu räumen haben wir uns ent- H
schlossenzu deriaufent

«

Atlas- u. Taffet-Mantel von
»

9, »10,’Il. 12 bis Itz ihre. « :

Lama-Mäntelvon ö, 7- 8, «9hie 12 ihm ;

Kaisertuch-Mkäntel (5 Ellen-weit)v. 8, 9, 10 b. 11 thlr.
Thybeths u. Halb-Lama-Mäntel v. v. 4Z, 5, 6, 7 thlr.

·

M. Blumenreich 85 Co»
Nr. 8. Poststr. Nr. !8.
Aufträge von Außerhalbwerden wie bekannt reell aus- IT

geführt. »
.

-

. ., ·s.Z-«". .« - J. .-. .' : » ,

« —

. — -;—«L-..-V;L.-UM-——st s—

Nur 8 Tage
szunbedingter Ausverkauf Von Kleiderstoffen

«

und Tüchern.
Für die Hälfte des Kostenpreisegi

einewollen-n meinest-M ins-be 1z bis 2 Thie.
Allefranzös,Z br. Cattnne, Robe »1Thlr. 5 Sgr.
SämmtlicheLong-Chales, das·Stü«ck 2 Tblr. 10 Sgr.
HmmtlicheUmschlagetücher,das Stück 17Z Sgr.
WinseideneTasch"entücher;das Stück 15 Sng —

Westen und·»Halotüchervon 5 Sgr.-an, s

Damen-Cravatten ä 2 Sgr.!! -

Und vieles Andere eben so billig!
45 am GendarmemMarktF

— wittert-e- Zimmer rechts. M

FesoudereeVerhältnisse halber »nur 8 Tag-en
»m« IUN W-—

7n der Haut-Kattun-Fabri
— 38 Elisabethftr. 38.

soll zum« bevorstehenden Weihnachtefeste mit nachbenannten
, Waaren geräuiiitwerdemalo: Kleiderkattune von Nobel thlr.

-

an, Jaconneto, Robe 2thlr.,, Cachemirienneu. NeaioolitaineL
Robe 155 thlr., engl. u. franz. Ti)ybet6, Robe 2«i-thir» :-

Camlotnsiobe 1Z thlr. Auch Hemden u. Futterkattune mit
«

und ohne Glanz, Parchend, Saugt-eine, Diniiti sind zum
billigst., aber festen Fabrikpreio zu haben. Es bittet aus
Nr. 38 zu achten. H. Lucas, Kattunfabrikant. k.

. . ØIcUlley Leipziger-str.Nr. 96.
empfiehlt zu den billigsten Preisen alle Arten Schulbedars, gut
gearb. Lederwaarem Papp- u. Holzkästemfeine Bronze-Galan-
teriewaaren, Nippfachen, Nürnberger Spielwaaren und GEM-
fchaftsspiele-feine u. ordinäre Tuschkasten,bunte Glanz-, auch
Gold- u· Silber-Papiere u. Goldschaum, sowie sämmtl.Schreib-
materialien n. bittet um recht zahlreichen Besuch. «

Reparatureii in Gold us Silber werden angefert. Mauerstr. 8,8 part.

CarnarienvögelsindzliVetkstststran 2 a. d. HofeL 2 Tp. b. Moeroj
,

Jni Glaohause, Ecke Lande-herger-und Kurze-Str. Nr. l,
werden- täglich vorzüglicheHichibilderzu einem sehr billigen
Preise angeferti t.

.

·

-
- s- S. A. Leibs-schwere

X

XAblieferungs-Wagen«vonder SpandaiierstraßeNr. 71 mit 6

Jn Krolkei Tuchsivpferei,Hausbvigftbsstlatz4, werden alle be-

schädigteWollstosse und Kleider-zeuge,ä Zoll 2 Sgk., künstlich
so gestopft, d. es nicht bemerkbar ist; OUchchemischv. Fleck,ger.

«

Kinder-Kochmaichinen
zum praktischenGebrauch sind vorrätlzigtbei«

-

g

,

G. ZEISS-k-LVUtsenstr.5.

Ein bestellt» eleg. Mahag.-Sopha soll für Kostenpreiovon

16 thir. 10 sgr. verkauft werden. Brüder-Str. 40
M»

Ein rehfarbener Windhund, echter Nach ist billig zu verkaufen
Hirten-Gasse 10 bei Nupprecht.

—

«

DieHandlungBesselstr.22u. Friedrichostr.30empf. die T. Cvakszu
26 sgr., bei Abnahmevon 4 Tonnen zu 263 sgr. frei vor’6 Haus-

FürSchuhmacherempf. z.Nath gebrachteKamaschentSchwiettz-
Schuhm.-Mstr. N. Schönh.Str. l7, Niederlag.Anhaltstr. 11 i.Bar-
bierladen u. Roßstr. 23 part. rechts, d Paar IU u. 20 sgr.
Eine Partie Resterzu Puppen-Aiizügenbill. zu v. Klosterstr. 91 l Tr.

CichewNutzholz ist zu haben WeberstraßeNr. 9.

Eine Fournierschneide-Maschine,die 12 Fuß schneidet,wird
zu kaufen gesucht. Adressen mit nähererAngabe, nebst Preis,

werdenqu Jutelligenz-Conitoir erbeten sub S. 188.
—

Die höchsten Preise für getragene Kleidungstücte,Pfand-
scheine, Uhren, Gold u. Silber zahlt ,
«

I Nosenfeld, Molkenmarft 11.

1 Schlafstelle für Schuhm. zu verm. Mohrenstr. 47 bei Fettköter.

LSchtafstellem. sep. E. ist zu vermiethen HeiligegeistrTBll
Eine geübteStrohhutnäherin, die im Garniren geübt ist «und

mit der Annahme-—Bescheid weiß, findet eine dauernde Stelle

VlauerstraßeNr. 18 bei
—

C. Diesel-
Geübte StrohhutMäherinnenfinden dauernde Beschäftigung

in der Fabrik von Alexander Elster, Große Frankfurter-
Straße Nr. 124.

aller Art

Kur-trasse No. 26.

'
«

- mit ca. 100 zweispalt. Text-Bo-
Lelpzlgel

. gen—in 4. ca. 112 schwarz.und

Modcnzcltmlgcolor. Stahlstichen.«Preis halbjähri.
4 Thlr. oder, nur niit den Modeiistichen, BsThlts Jn allen

Postämtern,Zeitungeerpeditionen und Buchhandl. zu«haben-

Baumgärtner’-s Buchhandlung

kHHMÜHHZHLHHHJHSHAHIIAAHEHSVHASPFPSPEEFSTIFEEHELSEEEHIL

D-« Eingetrofsenl
—

ei —

»

g;Meyer’sGrofchenbibl.104b.107.
cH u. werden die geehrten Abvnnenten um ges. Athlung der

cHmedchengebeten. «

'

,

HCharlottenftwsämStuhrsche B.

EBEEEEPFIHSHFVHAHAHHVVHFHAVHPHAHHAVHFVHLHALEEWEFESZ

10 Thaler Belohnung.
· ;

Am Freitag den 12. Decbr. Vormittang Uhr ist ein

Ver- und Einkauf von Büchern

DE

I

Its
EITHMDGÜEIIBE

Pack »Garngestohlen und dann in der Neuen Friedrichestn35

wieder gefunden worden, jedoch fehlten vom Wagen vier
tät

Streichgarn braun und weiß nielirt. Wer das »Garn
der k-

pedition dieserZeitung nachweisenkann, ,erhält-oW..--—.——.

s 5 Rthlr. Belohnung «
,

·

dem Wiederbringer eines ovalen mahagont CoulissMUfchss-wozu
die Einlagen fehlen, welcher mir am Uten d. MIs: SISM Abend

gestohlenwurde. Vor dem Antan wird gkwcmks,

.

. Ernst Ferntlzeih RIM str- 30. 3 Tr;
x

I
l

N



N

weite Beil-irge--z—"uNr 291. der «UrwnhlEers-4s3ettintkji
-·

·

.

,

SId-Utlte1’"g",lden-M. Dezemberx1815L«

-·

»

"

«

— —- h—

Unter- der ansdrnckilechen Versicherung, das
»

mem

alles so vorfindet, wie es hier angezeigt; sollen nachstehendeKleiderzeugeu. Tücher für fol-- s
. gende, noch nie dagewesenebillige Preise verkauft»:berde1iaie: « i:

EZH
«

Eine Patkhie starker halbwollener (nicht baumwollener) karirter Alvakoain allen modernen Farben die Robe
« 1 thlr. 5«fgr.-, —- Mehrere Posten fester banmwollener Kleidereerige, die Robe 223 sgr. —- Mehrere Partbieen von einigen ;

hundert Stücken guter und duradler Hangkleiderstoffe, in den freundlichstenMustern, die Elle 3 fgr., 3 fgr. 6 vf.«; 3 fgr. s-.

"9 pf. nnd 4 fgr. oder die Robe 1 tl)lr. 10 fgr., 1 thlr. 15 sgr., 1 thlr. 18 fgr. u. l thlr. 22 sgr. — Eine Parthie durablerj
brauner Köper-Camlottomit Streifen, die Elle 4 sgr., reeller Preis 73 fgr. —- IH br. feine fa§. Orleane und Carulothl

die Elle 53 u. ösksgr. — IZ br. feine gebllimte einfarbige Oklins, die Elle ZZ n. 6 fgr., Robe v. 10 Ellen 1 thlr. 25 fgr.

-« Eine sehr große—Parthieschwerer Neapolitains mit reinwollenem Einfchlag, indenschon
Is-«sten Meinem die Elle 3 sgr. 6 pf., und 3 fgr. 9 pf. oder die Robe von 14 Ellen 1 tl)lr. 19 fgtx U- l thlr·«"22fgr. ·6 pf;

z-. Mehrere hundert Stück der allerfchwersten Nea"politains, auch Lama genannt,
(

fast, so
«

stark wie Tuch in allen kleineren undgrößerenMusterm nud in allen moodernen Farben, deren regelmäßigerPreis 8 und
— 9’fgr. ist« für 4 u. 5 sgr. die Elle, oder die Robe von 14 Ellen 1 thlr. 26 far. u. 2 thir. 10 fgr. —-·- Große Pakthien
sIMousselin de lainek die Nobe 1 thlr. 15sSgr., 1 thir. 23 fgr. 6 pf., 1 thir. 25 fgr., 2 thir. n. 2 thlr. 15 sgr.
; Eine sehr große Post englischer feiner fz breiter Halbtbybets in allen modernen Farben, deren
s regelmäßigerPreis IZZ fgr. ist, für 63 u. 7 fgr. 6 pf» Robe 2 thir. u. 2 il)lr. 15 fgr. —- Eine Pofä hübscher,französi-

"

icher Jaeeonets, die Mode 1 thir. 15 sgr., 2 bis 2 tlxln 15 fgr;, reeller Preis 4 thir. —- Feiue, rein·wollene, französische,
doppelbreite Thybets, die Elle 12Z, 15 n. l71,;sgr., oder die Rot-e von 3 tl)lr. 15 igr. an; dopp.lbrsne, facionnirte, feine, .

, rein wollener Thybeths die Elle 10 fgr. Doppelbreite feine Köper-Camlottg (Twilds) die Elle Sk n. 7 fgr. — Eine große
«

Parthie CZbr. feiner schwarzer Glanz-Camiotts,- die Elle 4 sgr. 6 pf» 4 sgr. 9 pf., 5 far. u. 6 fg«r.3 pf. —

’

«

Die allerseinsten schwarzen sesidenartigen Lüstre- a,mlotts, vie Elle JZ n. 9 fgr· — Z br. Meine-Wind
br. feine MiredsLüstres, die Elle 7Z sgr., Robe von 10 E en LJH tust-.

— Mehrere große Parthien der schönsten
karirten Cacheniiriennes, Moiitpensiexs, Pritlantineo, V ctoria’6 n. Mired-Lüstre, die-Elle 4 n. 5 sgk»

Eine Parthie feinsier Seiden-Popelins lWolle und Seide), die Robe 3 thlr. 15 fgr., 3 thlr. 22 fge, 6 pf»
-

Und 4 thlr., gewöhnl.Preis 6 thlr.
»

.; 200 Stück sxgbr. Doppel-Cattune in den fchönftenMustern, und in allen echten Farben, kdee
zfElle 3 Und 3 sgr. 6 pf. —- Jj br« inländifcheechte Kleider-Kamme, die Elle 1 fgr. pf., 1 fgr. 9 pf., 2, 2;;, U. 3 sgk, .

II-— Izbrz feine französischeCattune die Elle von-I sgr. an.-- Z große abgepaßteGinghaimSchurzen4 fgr. -

k.

’«-: Billigc Umschlagetüchcr,das Stück 15 sgr» 175 ist« 20 ists--25 sgki- IZ thir. bis 2 thir. —

»Cravatten-.·
·

llTTücher von 2 fgr. an. -—»Mehrere100 Dutzendtveiße,»rein leinene:feineTafchentücher,das halbe Dutzend 25 sgr., 1 thlr.,
l thun 735 fgr., 1 thlr. 15"fgr., 2 thln Schottifch kar·irteKindertaschentncher,dass ganze Dutzend 12 fgr. 6 pf.; feine weiße -

Bann-Tücher mit gesticktenEcken 4 u., 5 sgr. —.

«

«

is
»

ür Herren M große,echt ostmdlschefetdene»iTafcheUkUchek-M StUck 1219rs 6 pf-, 17 ist«-
,—·6pf» 20 fgr., 25 sen-»1 thlr. bis»l thir. 10 far. Die schwersten schwarz-u11d»«b1111tfeidenenHals·tücher,l5 fqr., 20 sgk»

—

25 lar» 1 thlr. u. s. w. —- Mehrere bundert Smck PeUWstm Westspstoffem D«"3"««"Felde«PWW Und Cachsmin das« » »

Stück 7z;, Io, ,15, 20-sgk» 1 this. n. f. w.
—» Seidene Knabenhalairicher,das Stock 8 Egge» bedruckte Tafchentücher,den

seid-Um täuschendähnlich,das Stück 3, 4, 5 bis 7Z igr. —- Heeeenchenkifeitaund Kragenz alle Gattungen Oberhemden,
ESTchIafrockszeugesTriioteBeinklseidetU. JAckM U- DWL mehr sehr blllkgs — IX ST« HAUStUchIk 12Zk«sgt. .

.
·

v NyBehrensl KronenstraßeZslvnahe der Ierufalemer Straf-c.

NichtgefallendeGegenständewerden zurückgenommenAufträgevon außerhalb reell anegeführts

Schwarzwaldet Uhren · -60 Auffallend billigerVerkanf. 60
in allen Gattungen- richxigsgethds sink?bkkMir VOU l Thlr. Durch veribsilbafte Einkaufe sind goldene u. silberne Citinder-,

0 SM« an in großer·Llusival)loorrathig ·nnd veriaufe ich Anker u.Spindelul)ren, für der-m Richtiggghm gakqntikk wird« »

Urspan mit 1 thk Garantie« Auchgebeich solcheauf-Ab- ebenso Brokhes.Ohrringe,Bontone, Ketten, Ringe-e. zu außer--
Zahlung-ane. Aue Uhr-»-UchmeIch m Zahlune ans gewöhnlich billigen Preier zu herun- bei .

C. Lane-«Ü«hr'mach.·,Rosenihaleriin69.,. n.- d. RosenthaleeThore. L. lMYRofentha1, Spqnpau »ste. 60·, der Post gegenüber.



Nur an die Herren Kleidermacher
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Bucke-

tins zu solchen Preisen zu verkaufen. daß diise Herren, trotz
gediegener und teeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
stände dennoch im Stande fein sollen, Mit jeder Kleider-Hand
lung Berlins couenrriren zu können. Jch enthalte mich übri-
gens jeder Anweisung meiner Tuch-»Vvttälhe,fo wie deren

eineelnen Preis-Bezeichnung; und ersuche die Herren Kleider-

macher ern-heuti, nur mit ihrem Besuch nsich gefalligft zu beeh- ,

ren, da ich im Voraus überzeugt bin, daß Niemand mein Ge-

fchäftsloialunbefriedigt verlassen wird.
«

» Akarcns Arndtheim,
Spaudauer Straße Nr. «52,

Zu Geschenken für Kinder

empfiehlt die Porzellan- und Glashandlung
von Carl Erdmann,

Sparwaldsbriicke 16. nahe am Spittelmarktl
gcitiqlte Caffee-, Thre- und Tafelfervise mit Mit-E,

tean von 15 Sgr. an,
v

weiße Caffeez This-u. Tafelsewisk wem-Sen em,

fo wie eine vorzüglicheAuswahl von Nirvsachen, feindeeo-
TU-

rirter, Caffee- Und Theeseivice, elegante Kuchentörhe von

I Thlr. 5 Sgr. an, feine und ordinäre Glaswaaretr und
alle in dies Fach einschlagende Artikel zu den brlligiten
Preier.

«

Gleichzeitig empfiehlt derselbe sein Lager Aus-

-I·chu»ß-Porzellane« zu Fabrikpreifeu.
-»-..,-....».-...,-..-. e. ., .. . ..J-,., «-

«

Thybets in allen Farben 15 Sgr. n. 17ZHSgr.
Ttvilds sehr feiner Qualität 7Z u. 8 Sar» ,

«

Piixcd LüftreTk Sar» schwarz Camlott 6 Seit-, ;-
·

stark gearbeitete Napolitains 33 4 n. 5 SM» u. an- ij
dere wollene Stoffe ebenso billig werden bestens empfohlen.

)

Isid. Wien-cas,
Markgrafenstr. its, Ecke der Letpzigerstr.

vFür Damen, mod. braune n. schwarze Strohhüten 15 S.;r.
Konimandantensir. 76. u. Schloßvl.«Budeists-Epij d. 2. PortaL

Die HonigknchemNiedcrlage Von Carl Seyssert,
·

Frisd.rechitr.»tllr.llti am Oranienburger Thor,
emvsiihlt zum Feste alle Sortin Honigtuchem Melangen nnd
Coufectüren in großerAusnahl u. giebt auf Zählwaaren 10 Sar.

Nabati vro.Thlr. . A. Teichmann, Friedrichsir. llli.

VollständigcHerretisAnzügawart. Haus- u.

Schlaftöcke,terlig od.r auf Bestellung, empfiehlt-zumkostet-«-
den Preite I. Willffert, Vehrenst.r. 49, Ecke d. FriedrichsiiJ

. M Acein Lager M
gold. nnd silb. By ruder- und Anker-Uhren, ieinster Qualitä,
Strudel-, Pendels few-e Nachiuhren in größter Auswahl em-

pfehle ich hiermit bestens. »A. Ivhm Uhxmachm
-

.- Neue SchöuhauferstraßrNr. 14.

aufdem Hofew2-Enr.eppen.
«

Für Herren, echte Plüfchmützenmit Seide wann 15 Sge·
.

40.s Nofenthalerstn 40.
Seidene nicht BastifZgroßin den

schönstenMusiern Ei 20 Sar—

schmuckervden Seidenen
-täuichend ähnlich li. lZZ Sgr. —

Halstüchkkkurze-ries- 7ngk.,innu. EiLöwen«umk.
,

in Wolle, Seide, Sammet und ge-

siiekt zu den billigsten Preisen.

und Cigarrentaschen in den neue-

sisn Feige-ne zu Fabtiipreifen, empfiehlt S. Philipp«
'

40. Nosenthalerftn 40.

ggpksch.etI.-f«l)?gxk-t2.—M
».;Ausverkauf v. fertiger Wäsche

Passe-nd zu zweckmäßigenWeihnachtsgefchellkm
«

timemit dem bedeutendeni Vorrath fertiger Wafche Noch in

diesemJahre gänzlichzu räumen, empfehle die reellsie Waare,
»

be: fanberer Arbeit zu nachsteh., überaus bill» festen Preisen:
Mannle. v. gutem Hausleinen d. ZDH. 3Zu. 4 Thit.

Damen- u. Herrenhemden von schwer. Handgarm Lei-
nen das Z Dtz. 4Z» 5, 534 6, 7, S. 9 u. 10 Thlr.

-

«

Oberhemden oon Bielefelder, Holl. n, a. Leinen wit
reinem Shemisett Einfatz und durchweg von egalssmBeinen,

Imzg Dtz. 8, dg, 9, so, n, 12, 13",14,16—24Th«.
»

Oeerhemdenvon engl. Schirting das ZDtz 5J24li, 7,
rJH n. 8 Thlr., dergl mit. franz. Einfatz ebenf. fehr billig.
Sämmtliche Wäsche ist nach der neuesten Fagon fehr

faul-er gearbeitet und wird
stellen.

WerderfcheMühlen Nr. 9.
L« Nelson- vix-Tät vis der Schloßfkkihcifs
Aufträge von außerhalb erbitte trunca, nnd weiden ge-

gsn Posivorfchußoder Beifügung des Betrages reell eff UUITL
»

gewißjeden Käufer zufrieden

C ,
«

Schützenstraße Nr. 4.
- Ztveites Lager -

Alexanderplast und LandsbergerfkraßenEcke
«

—

»

e m v f i e h l t
·

sfein großes Waaren-Lager zu Weihnachten unt

versichert durch aroize Baute-Kaufe mit allen

Aus- und nicht AusverkäufemMäskchen-
ten inl Stande zu fein.

Die Strickgarn,-Fabrik W» ,

Mohnnstn 6. bei der Dreifaiiigieitö Kirche entpsttkln Ul-

eoihofen von 15 Sgr. dito Jacken von 20 Sgks «."- sowie
wollen Henidsn und Strümpfe Isttkemanelvss s VISOBWIH
Nimmt-Wolle billigft. )

.

, Zeus-ergetzt sind: haumwaaeae alader-Sltumpfeund

Handschuheei Paar LZ Sgr.
«


